






Zur Politisierung der EU in der Krise 

Vortrag im Rahmen der Reihe 

„Europa in der Krise. Problemdiagnose und 

Zukunftsperspektiven“  

der Berlin-Brandenburgische Akademie der 

Wissenschaften 



 

Christian Rauh & Michael Zürn 

Die europäische Vergesellschaftung im Licht  

der Finanz- und Währungskrise – Drei Lesarten 

1. Ausweitung des Neo-Liberalismus 

— Wirtschaftsinteressen und Technokratie 

— Kapitalismus auf Kosten der Demokratie 

 

2. Renationalisierung der Politik in Europa 

— Gewinner und Verlierer der Europäisierung 

— Mobilisierungspotential für (Rechts-) Populismus 

 

3. Politisierung der EU als Chance 

— Öffentlicher Diskurs über Inhalte, Zuständigkeiten und 

Legitimation europäischer Politik 

— Notwendige aber nicht hinreichende Bedingung für Demokratie 

=> Die Krise als „critical juncture“ der Vergesellschaftung 
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Christian Rauh & Michael Zürn 

Die Politisierungsthese 
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Christian Rauh & Michael Zürn 

Politisierung während der  

Finanz- und Währungskrise I 

— Regelungsdefizite auf supranationaler Ebene 

 

— Ausweitung der politischen Autorität supranationaler Institutionen 

 

— Unmittelbare Sichtbarkeit supranationaler Maßnahmen 

 

— Offene politische Auseinandersetzung über den Verlauf des 

Einigungsprozesses 
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Christian Rauh & Michael Zürn 

Politisierung während der Finanz- und 

Währungskrise II: Ausmaß und Formen 
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Politisierungsindex auf Basis standardisierter Daten zu  

Mediensichtbarkeit, Polarisierung und Mobilisierung in den EU-6 Staaten 



 

Christian Rauh & Michael Zürn 

Politisierung während der Finanz- und 

Währungskrise III: Wird sie aufgegriffen? 
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Datenquellen: BE: L’Echo, DE: FAZ, FR: Le Monde, IT: Corriere della Sera, NL: NRC Handelsblad 

n = 1283 n = 992 n = 1586 n = 1935 n = 1464 n = 2234 n = 94940
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Parteien Nat. Kabinettsmitglieder Technokratische Akteure (Komm, EuGH, EZB)

95% confidence intervals



 

Christian Rauh & Michael Zürn 

Schlussfolgerungen 

— Mehr Kapitalismus und Renationalisierung keine Automatismen 

 

— Politisierung als Chance für die Vergesellschaftung Europas: 

 

Ergebnisoffener Diskurs auch auf Seite der politischen 

Eliten notwendig 

 

Absicherung durch institutionelle Mechanismen,  

z.B. politischer Wettbewerb um das Amt des 

Kommissionspräsidenten 
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